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Die Berechnung elektronischer Resonanzen ist, trotz ihrer großen Be-
deutung, noch keine Routineaufgabe. Die Hauptschwierigkeit liegt in der
Behandlung des gestreuten Kontinuumelektrons und des gleichzeitig zu
lösenden Vielteilchenproblems.

Wird ein komplexes absorbierendes Potentials (CAP) zum Hamilton-
operator hinzugefügt, so wird die Wellenfunktion des gestreuten Elek-
trons quadratintegrabel und Resonanzen auf diese Weise den Hilber-
traumtechniken für gebundene Zustände zugänglich. Ein besonderer Vor-
zug der CAP-Methode ist die einfache Kombinierbarkeit mit elektroni-
schen Korrelationsverfahren.

Im Vortrag wird mit Hilfe von Projektionsoperatortechniken die
Verbindung eines CAPs mit der Multireferenz-Störungstheorie formu-
liert. Die zugrundeliegende Idee wird herausgearbeitet und verschiedene
Aspekte der Theorie werden diskutiert.
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